
 
Satzung zur Änderung der Studienordnung (Satzung) für Studierende des Masterstudiengan-

ges Molecular Life Science an der Universität zu Lübeck 
mit dem Abschluss „Master of Science“ 

vom 19. Mai 2009 
 

Tag der Bekanntmachung im NBl. MWV Schl.-H., S. 22:15.06.2009 

Tag der Bekanntmachung auf der Homepage der UL: 19.05.2009 

 
Aufgrund des § 52 Absatz 10 des Hochschulgesetzes (HSG) vom 28. Februar  2007 (GVOBl. 
Schl.-H. 2007 S. 184), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes zur Neuregelung des 
Beamtenrechts in Schleswig Holstein vom 26. März 2009 (GVOBl. Sch.-H. S. 93), wird nach 
Beschlussfassung durch den Fakultätskonvent der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakul-
tät vom 06. Mai 2009 die folgende Satzung erlassen: 
 
 
Artikel I 
 
Die Studienordnung (Satzung) für Studierende des Masterstudienganges Molecular Life 
Sciences an der Universität zu Lübeck mit dem Abschluss „Master of Science“ vom 31. Ja-
nuar 2008 (NBl. MWV. Schl.-H. S. 93) wird wie folgt geändert: 

 
Der Anhang der Studienordnung wird wie folgt geändert: 
 

1. im Studienplan wird die 3. Spalte, 2.Zeile ersetzt durch: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

2. im Studienplan wird die 3. Spalte, 4. Zeile ersetzt durch: 
 
    
 
 
 
Artikel II 
 

1. Diese Satzung tritt zum 01. Oktober 2009 in Kraft. 

2. Die Änderung der Studienordnung gilt für alle Studierende, die sich ab dem Winterse-
mester 2009/2010 in den Masterstudiengang Molecular Life Sciences immatrikulieren.  

3. Für Studierende, die ihr Studium zum Wintersemester 2008/2009 begonnen haben, 
besteht die Studienordnung vom 31. Januar 2008 (NBl. MWV. Schl.-H. S. 93) weiter-
hin fort. Für Studierende, die vor diesem Zeitpunkt ihr Studium aufgenommen haben,  
gilt die Studienordnung vom 7. April 2004 (NBl. MBWFK Schl.-H. –H-  2004 S. 198), 
zuletzt geändert durch Satzung vom 19.07.2005 (NBl. MWV. Schl.-H. 2005, S. 569). 

 
Lübeck, den 19.05.2009 
gez. Prof. Dr. J. Prestin 
Der Dekan der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 

Strukturanalytik 
(Wahlpflichtbereich; zwei Veranstaltungen sind zu belegen) 
A. Kristallographie 
B. NMR-Spektroskopie 
C. Optisch-spektroskopische Methoden 
D. Mikroskopische Methoden und Anwendungen 

jeweils 2 / 0 / 0 / 0 


